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Landeskirche

Kirchen sind als Landeskirchen öffentlich-
rechtlich anerkannt, wenn sie 
demokratisch verfasst sind und 
öffentlich über ihre Finanzen 
Rechenschaft ablegen. Die hat das 
Recht Steuern von ihren Mitgliedern zu 
erheben Ihre Grundstrukturen werdenerheben. Ihre Grundstrukturen werden 
vom Grossen Rat überprüft und 
abgenommen.



Kontext

Sind klar christlich ausgerichtet. Sie 

sind  geographisch definiert, haben 

eine politische ndeine politische und 

eine kulturelle Dimension. 



Typisch reformiert

• Sehr frühes Stimmrecht für Frauen 

und Ausländer und Ausländerinnen 

• Gründung vieler gemeinnütziger 

Institutionen: Max Havelaar, 

Schürmatt, Satis, Heimgarten, Bfa,Schürmatt, Satis, Heimgarten, Bfa, 

Stollenwerkstatt, Lernwerk, usw.

• Einsatz für Menschenrechte



R f i tReformierte 
Nüchternheit

Wenn ihr etwas über die Sterne 

wissen wollt, schaut zum 

Himmel auf und nicht in die 

Bibel. 

J.Calvin





Selbstver-
wirklichung

Soziale Bedürfnisse

ICH Bedürfnisse
Anerkennung/Geltung

Sicherheitsbedürfnisse
Materielle + berufliche Sicherheit (Wohnen, Arbeit)

Soziale Bedürfnisse
Freundschaft, Liebe, Gruppen-

zugehörigkeit

Grundbedürfnisse
Essen, Trinken, Schlafen

Maslow’sche Bedürfnispyramide
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Soziale Bedürfnisse
Freundschaft, Liebe, Gruppen-

zugehörigkeit

Grundbe-
dürfnisse

Sicherheitsbedürfnisse
Materielle + berufliche 

Sicherheit (Wohnen, Arbeit)

dürfnisse
Essen, Trinken,

Schlafen

Unsere „gefühlten“ Prioritäten



Die katholische Kirche 
ist unbeliebter als dieist unbeliebter als die 
Banken 
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Der Anteil Reformierten hat sich in der Schweizer 
Bevölkerung in den letzten hundert JahrenBevölkerung in den letzten hundert Jahren 
halbiert. Hält die bisher beobachtete Entwicklung 
an, würde der Anteil der Reformierten bis im Jahr 
2040 auf 20 Prozent schrumpfen.



Di K i dDie Krise der 
Landeskirche

„Obwohl die Kirche zur Zeit kaum zu 

unterscheiden ist von einem toten oder 

doch kranken Mann so darf man dochdoch kranken Mann, so darf man doch 

nicht verzweifeln: … Halten wir 

fest: das Leben der Kirche ist nicht 

ohne Auferstehung, noch mehr: nicht 

ohne viele Auferstehungen“ Johannes 

Calvin. 16. Jhr.Calvin. 16. Jhr.







Vielfalt ist nichtVielfalt ist nicht 

BeliebigkeitBeliebigkeit



Der freiheitliche, säkularisierte 
Staat lebt von Voraussetzungen, 
die er selbst nicht garantieren 
kannkann. 

E.W.Böckenförde


